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wie er angiebt, nach dem Original und dem Registrum, 
ohne sich weiter über die erstgenannte Ueberlieferung zu 
verbreiten. Auch sein Text bietet keine sachlichen Ab­
weichungen.

Auf Grund des von ihm veröffentlichten Pariser Ver­
zeichnisses der Bestände des Vaticanischen Archivs1, welches 
von einer ehemals mit Goldbulle besiegelten Versprechungs­
urkunde Otto’s an Innocenz aus dem Jahre 1198 weiss, nahm 
Pertz an, dass die Urkunde zweimal ausgestellt sei, nämlich 
1198 bei der Krönung Otto’s zu Aachen und 1201 zu Neuss. 
Demgemäss versah er auch das Stück in seiner Ausgabe2 
mit der doppelten Datierung 1198 Juli?, 1201 Juni 8.

1) Archiv VII, 26. 1198. Otto IV. R. imp. Innocentio III. eiusque 
successoribus spondet se possessiones et iura Romanae ecclesiae pro posse 
suo defensurum et integra servaturum; expressis terminis dictae ecclesiae 
pertinentibus. olim aurea bulla. Das Verzeichnis stammt aus dem Jahre
1810, vergl. a. a. O. S. 9. 2) MG. LL. II, 205. 3) Notices et ex­
traits des manuscrits XXI2, 285. Vergl. auch P. Kehr, N. A. XIV, 365 ff.
4) ‘ce qui paraît indubitable’, Notices et extraits a. a. O.

Huillard - Breholles fand in den von ihm ans Licht 
gezogenen Rouleaux de Cluny3 unsere Urkunde in zwei 
verschiedenen Ausfertigungen; beide entbehren jeglicher 
Datierung. Die zweite (n. 16) stimmt sonst ihrem Wort­
laut nach überein mit den bisher aufgezählten Drucken, 
weshalb Huillard hier kein Bedenken trug, als Datum den 
8. Juni 1201 und als Ausstellungsort Neuss zu ergänzen. 
Die erstere der beiden Abschriften (n. 15) wies jedoch be­
deutsame Kürzungen in den letzten Sätzen auf. Wir geben 
den Schluss der Urkunde nach der gewöhnlichen Fassung, 
indem wir die in der letztgenannten Ueberlieferung feh­
lenden Worte durch cursiven Druck hervorheben:

‘Stabo etiam ad consilium et arbitrium tuum de bonis 
consuetudinibus populo Romano servandis et exhibendis et 
de negotio societatis Tuscie et Lombardie. Similiter etiam 
consilio tuo et mandato parebo de pace vel concordia facienda 
inter me et Philippum regem Francorum. Et si propter ne­
gotium meum Romanam ecclesiam oportuerit incurrere 
guerram, subveniam ei, sicut necessitas postulaverit, in ex­
pensis. Omnia vero predicta tam iuramento quam scripto 
firmabo, cum imperii fuero coronam adeptus’.

Huillard stimmte der These von Pertz, die Urkunde 
sei zweimal ausgestellt, zu und erklärte die gekürzte Eides­
formel mit Bestimmtheit4 für die des Jahres 1198. Wie 
Pertz fügte auch er der Jahresangabe den Monat Juli bei,


